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Eigenerklärung jetzt übermitteln
Neue TI-Pauschalen: Auszahlung ist an strenge Voraussetzungen geknüpft

Das Bundesministerium für Gesundheit 
(BMG) hat per Rechtsverordnung die 
Höhe und die Bedingungen der monat-
lichen Finanzierungs-Pauschale der Tele-

matik-Infrastruktur (TI) bekannt gegeben. 
Die Neuregelung gilt rückwirkend zum 
1.  Juli 2023, eine Übergangsregelung 
gibt es nicht.

Praxen erhalten nun eine – nach Praxis-
größe, Ausstattungsgrad, Zeitpunkt der 
refinanzierten Erstausstattung und unter 
Berücksichtigung eines eventuellen be-
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Praxisgröße*

monatliche TI-Pauschale ohne Reduzierung  237,78 €  282,78 €  323,90 €  352,20 € 28,60 €

um 50 % reduzierte TI-Pauschale bei Fehlen einer 
Anwendung 

118,89 €  141,39 €  161,95 €  176,25 € 14,30 €

Anbindung an die TI und Refinanzierung erfolgte 
zwischen 1.1.2021 und 30.6.2023

reduzierte monatliche TI-Pauschale für 30 Monate  131,67 €  143,29 €  151,04 €  165,34 € 14,30 €

um 50 % reduzierte TI-Pauschale bei Fehlen einer 
Anwendung  

 65,84 €    71,65 €  75,52 €    82,67 €   7,15 €

Konnektortausch und Refinanzierung erfolgte 
zwischen dem 1.1.2021 und 30.6.2023

reduzierte monatliche TI-Pauschale für 30 Monate  199,45 €  242,78 €  282,23 €  310,83 € 28,60 €

um 50 % reduzierte TI-Pauschale bei Fehlen einer 
Anwendung  

99,73 €  121,39 €  141,12 €  155,42 € 14,30 €

bei zwei oder mehr fehlenden Anwendungen 
oder gänzlich fehlender TI-Anbindung  

0 €  0 €  0 €  0 € 0 €

* �Sowohl Vertragszahnärzte als auch angestellte Zahnärzte, die zur Erbringung vertragszahnärztlicher Leistungen berechtigt sind.  
Bei angestellten Zahnärzten gilt die Maßgabe, dass angestellte Zahnärzte mit einem Beschäftigungsumfang von jeweils mindestens  
zwanzig Stunden pro Woche bei der Staffelung berücksichtigt werden. Maßgeblich ist die Größe der Vertragszahnarztpraxis am letzten Tag 
des jeweiligen Quartals.
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reits refinanzierten Konnektortauschs 
gestaffelte – monatliche TI-Pauschale. 
Laut Ministerium soll diese die Ausstat-
tungs- und Betriebskosten der TI aus-
gleichen. 

Voraussetzung für den Erhalt der Zahlung 
ist das Vorhalten der Ausstattung aller ge-
setzlich vorgeschriebenen TI-Anwendun-
gen und Dienste. Zur TI-Grundausstattung 
zählt dabei neben dem Konnektor das 
stationäre eHealth-Kartenterminal sowie 
der Praxisausweis (SMC-B) und der per-
sönliche elektronische Heilberufsausweis 
(eHBA).

Zu den gesetzlich vorgeschriebenen An-
wendungen gehören neben dem Notfall-
datenmanagement (NFDM) sowie dem 
elektronischen Medikationsplan (eMP) 
auch die elektronische Patientenakte 
und ab 1. Januar 2024 das E-Rezept. Zur 
Übermittlung des elektronischen Heil- und 
Kostenplans (EBZ) ist zwingend die Ein-
richtung einer sogenannten KIM-Mail-Ad-
resse notwendig (KIM = Kommunikation 
im Medizinwesen). 

Wichtig: Fehlt in der Praxis eine der vor-
genannten Anwendungen, ist die Pau-
schale um 50 Prozent zu kürzen. Bei zwei 
oder mehr fehlenden Anwendungen darf 
nach den Vorgaben des BMG gar keine 
Pauschale ausbezahlt werden. Das BMG 
fordert vor der ersten Auszahlung einen 
Nachweis über die funktionsfähige Aus-
stattung gegenüber der zuständigen 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung, der 
in Form einer Eigenerklärung erbracht 
werden soll.

Diese Eigenerklärung steht demnächst auf 
kzvb.de zur Verfügung und wird mit den 
uns vorliegenden Daten aus bisher be-
antragten Refinanzierungsanträgen vor-
befüllt. Prüfen Sie bitte die Angaben in 
der Eigenerklärung, ergänzen beziehungs-
weise ändern Sie fehlende Bestätigungen 
bei den derzeitigen Pflichtanwendungen 
und schicken Sie den digitalen Nachweis 
ganz einfach per Online-Übermittlung an 
die KZVB. 

Eileen Andrä

Leiterin der KZVB-Organisationseinheit TI

Übersichtsseite Praxisstandorte und Bearbeitungsstand der Eigenerklärung


